
Zorka L-Weiss: Fotografie von mono-

chromen Farbbalken überlagert WR

Barocke Grafik und Musik im Herzen Friauls.
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JordiSavall beiTiepolo

UDINE. Gestern regierten in Udi-
ne noch die Hardrocker von
AC/DC, ab morgen ist es Giam-
battista Tiepolo: Von 21. bis 30.
Mai begeht die friulanische
Hauptstadt ihre schon traditio-
nellen Tiepolo-Tage – in Erin-
nerung an den großen venezia-
nischen Maler, der hier unter
Bischof Daniele Dolfin zahlrei-
cheWerke schuf.
„Giambattista Tiepolo, zwi-

schen Scherz und Extravaganz“,
lautet im örtlichen Schloss der
Titel einer Ausstellung, die eine
weniger bekannte Seite des gro-
ßen Freskenmalers offenbart:
Tiepolos Zeichnungen und Sti-
che, die erst nach seinem Tod
(1770) zu den Serien „Capricci“
und „Scherzi di fantasia“ zu-
sammengefasst wurden. InUdi-
ne sind all dieseWerke – sie zei-
gen Szenen aus Bibel und My-
thologie – nach langer Zeit wie-
der gemeinsam zu bewundern,
dank zahlreicher Leihgaben aus
Dresden, London, Padua oder
Vicenza.

Neben der bildenden Kunst
wird während der Tiepolo-Tage
auch die Musik für barockes
Flair sorgen: bei Konzerten im
Palazzo Patriarcale, in der Kir-
che San Francesco oder imOra-
torio della Purità. Höhepunkt
der sechsteiligen Reihe ist ein
Auftritt von Jordi Savall im Tea-
tro Nuovo Giovanni da Udine
(24. Mai). Mit seinem Instru-
mentalensemble „Le Concert
desNations“wirdder großeKa-
talane Musik von Giovanni Le-
grenzi und Antonio Caldara,
Tomaso Albinoni und Antonio
Vivaldi zum besten geben.
Weiters geplant: ein Konzert

der amerikanischen Mezzoso-
pranistin Vivica Genaux, die in
der Kirche S. Francesco (28.
Mai) Auszüge aus Barockopern
singen wird, darunter ein Stück
von Riccardo Broschi, das die-
ser für seinen Bruder Carlo, den
berühmten „Farinelli“, kompo-
niert hat. EH

Nähere Infos: 0039 0432 414 717-8

oder www.udinecultura.it

FRIDO HÜTTER

G
egen Schluss begegnet man
auchMarcusOmofuma:Mu-
mienartig mit Pflastern um-

wickelt ist er auf seinem Flug-
zeugsitz fixiert. –Doch er lebt! So
wie alle anderen statuesken Dar-
steller dieser Installation, die der
(weiße) Südafrikaner Brett Bai-

Am
Die Wiener Festwo-
chen erinnern an den
historischen Umgang
Europas mit Afrika.
Jenseits von Safari-
Tourismus und Fuß-
ball-Euphorie.

SCHAUSPIEL-STUDIUM

Anmeldung: Infos und Online-

Bewerbung bis 31. August auf

www.konse.at.

Aufnahmeprüfung: 17. und 18.

September, 10 bis 17 Uhr

Altersgrenzen: vollendetes 17.

bis vollendetes 25. Lebensjahr

EinAnfangundzahlreicheAbgänge
Schauspielstudium am Konservatorium bekommt ein Kellertheater.

KLAGENFURT. Das vor vier Jahren
gestartete Schauspielstudium
amKärntner Landeskonservato-
rium ist im Keller gelandet. Das
hat allerdings nichts mit der
Qualität der zehn Studenten zu
tun, die bereits an fast allen
Kärntner Bühnen und an zahl-
reichenweiteren quer durchÖs-
terreich engagiert worden sind,
sondern mit einer neuen Ört-
lichkeit: Mit dem Abschluss der
erstenKlassewird das neueKel-
lertheater tief in den Eingewei-
den des Klagenfurter Konzert-
hauses eingeweiht. Dort, wo bis-
her ein Gymnastikraum war,

laufen am30. und 31.Mai die Stu-
denten „Ins offene Messer“ (so
der Titel der Abschlusspräsen-
tation, die gleichzeitig auch öf-
fentliche Diplomprüfung ist).
Unter der Regie von Manfred
Lukas-Luderer werden derzeit
Szenen von Augusto Boal und

Monologe von Bert Brecht bis
Heinrich von Kleist erarbeitet.
Durch das hauseigene Keller-

theater soll der starkePraxis-Be-
zug des Studiums, das imHerbst
mit einem neuen Jahrgang fort-
gesetztwird (Details zurAnmel-
dung siehe Infos), noch betont
werden: „Ab Spätherbst soll es
zwei Mal in der Woche Vorstel-
lungen oder öffentliche Proben
geben“, kündigte Michael We-
ger, Leiter des Schauspielstudi-
ums, gestern an. MF

Ins offene Messer. Abschlusspräsen-

tation Konse Schauspiel Ensemble. 30./

31. Mai, 20 Uhr, Konse Kellertheater.

Szene mit Satyrn von Giambattista

Tiepolo, zu sehen im Schloss Udine
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